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An der von Marokkos König
finanzierten internationalen

Zusammenkunft nahmen 200 Vertreter
offizieller Verbände aus 37 Ländern teil.
Neben Mohammed VI. waren viele weitere
prominente Persönlichkeiten zu Gast. Der
marokkanische Tourismusminister
Mohamed Boussaid stellte in seiner
Eröffnungsrede die Bedeutung des
Tourismus für die marokkanische Wirtschaft
heraus. Der Tourismussektor habe aufgrund
seiner positiven Wirkung auf die
wirtschaftliche und gesellschaftliche
Entwicklung für Marokko große Priorität.
Der Präsident des marokkanischen
Reiseagenturverbandes begrüßte die
Teilnehmer und übergab das Wort an den
UFTAA-Präsidenten Joe Borg Olivier. Dieser
zeigte sich erfreut darüber, dass die

Casablanca – Veranstalter des 41.
UFTAA-Kongresses 
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> Casablanca-Nour-eddine Saoudi /
Najib Khalifa

Casablanca, die Hochburg des Kongresstourismus und Tourismus im Allgemeinen, richtete in
diesem Jahr vom 16. bis zum 19. November den 41. Kongress der Universal Federations of
Travel Agencies Associations (UFTAA) aus. Dieser wurde in Zusammenarbeit mit Casablancas
regionalem Verband der Reisebüros organisiert. Das Thema lautete”Verantwortungsbewusste
Reiseagenturen für verantwortungsvollen Tourismus”. 

Konferenz in einem Land stattfindet, für das
er großen Respekt habe. “A good and
generous country, a country where the four
seasons are permanent and where we find
the plain with its greenery, the mountains
and snow, and the desert and its sand”, so
der UFTAA-Präsident. Anschließend erklärte
Boussaid den Kongress für eröffnet und lud
die Delegationen zu einem Dinner ein, das
von der Royal Air Maroc ausgerichtet wurde. 
Der zweiten Tag war geprägt von wichtigen
Tagungen der internationalen
Tourismusdelegierten. 
Unter anderem wurde Challagalla Prasad,
der Vorsitzende des Verbandes indischer
Reiseagenturen, zum neuen UFTAA-
Präsidenten gewählt. Zudem gab es
interessante Vorträge zu Themen wie
“Reiseagenturen und neue Technologien”,
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“travel agency card”, “Zusammenarbeit
zwischen Reiseagenturen und
Fluggesellschaften” und zur fachbezogenen
Weiterbildung in der Branche.
Am Abend des zweiten Tages trafen sich die
Delegierten zu einem Abendessen im Royal
Palace, zu dem das marokkanische National�

Der Stadtturm von Casablanca
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Für die Delegierten wurden zudem Besuche
nach Casablanca und Umgebung organisiert.
Marokkos größte Stadt ist mit seinem guten
Angebot an internationalen Hotels und guten
Restaurants eine Hochburg des
Tagungstourismus. Aber es ist auch die nie
schlafende Stadt: Märkte und Souks locken mit
einer schier endlosen Produktpalette und
wahrhaft niedrigen Preisen. In den alten Vierteln
hat Casablanca sein Flair behalten und lockt
gleichzeitig mit kilometerlangen Sandstränden.
Der Hafen im Zentrum ist einer der größten in
Afrika. Der Flughafen und die die Stadt
umgebende Bahnlinie sind das Rückgrat des
marokkanischen Verkehrsnetzes.

Tourismus Office eingeladen hatte. 
Während des dritten Tages gab es Vorträge
zu folgenden Themen: “Das Mittelmeer und
der Tourismus vom italienischen Vertreter
Mario Bevacqua, “Fliegen in Ost- und West-
Afrika” von einem RAMS-Vertreter,
“Sicherheit und Security in Hotels” von Paul
Moxness (Belgien), “Sicherheit und Security
für Ausbilder” von Oleg Kamberski
(Belgien), “Sicherheit und Security in
Flughäfen” von Abdelhanine Benallou, dem
Direktor des nationalen Büros der
marokkanischen Flughäfen, und “Öko-
Tourismus” von Amine Hilfi (Marokko). 
Insgesamt ist die Stimmung der Branche
getrübt. Weltweit allen Reisebüros macht
die zunehmende Konkurrenz der
Buchungen über Internet und die Expansion
der Billigflieger zu schaffen. 
Der dritte Tag endete mit Geschäftstreffen
zwischen marokkanischen und
internationalen Reiseagenten, die dazu
dienen sollten, die Zusammenarbeit zu
fördern und Partnerschaften zu entwickeln.
2008 werden die Philippinen den Kongress
ausrichten.
Die Vertreter des Islamic Tourism
Magazine, Nour-eddine Saoudi und Najib
Khalifa, haben nicht nur als Berichterstatter
fungiert, sondern sich aktiv beteiligt:
Insbesondere Themen wie “Die
Verantwortung der Medien für den
Tourismus” und “Öko-Tourismus” sind
genuine Themen unserer Zeitschrift.
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